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Vierzehn neue Köcherfliegen aus Thailand (Insecta, Trichoptera).
(35. Arbeit über thailändische Köcherfliegen)

Hans MALICKY & Porntip CHANTARAMONGKOL

A b s t r a c t : 14 new species of Trichoptera, belonging to the genera Gunungiella,
Chimarra (Philopotamidae), Polyplectropus (Polycentropodidae), Tinodes
(Psychomyiidae), Macrostemum (Hydropsychidae), Moropsyche (Limnephilidae),
Oecetis, Ceraclea, Leptocerus (Leptoceridae) and Georgium (Calamoceratidae) are
described and figured.

Einleitung

Bei neuen Untersuchungen über die Biodiversität von Fließwasserinsekten in Thailand1

fiel reichlich neues Material an, aus dem die folgenden für die Wissenschaft neuen Arten
beschrieben werden. Die Holotypen und einige Paratypen befinden sich in der Sammlung
des Erstautors, Paratypen im Biology Department, Faculty of Science, Chiangmai
University, Thailand.

Häufige Abkürzungen im Text:
OA obere Anhänge oder Präanalanhänge
UA untere Anhänge
KA Kopulationsarmaturen
VFL Vorderflügellänge
LA Lateralansicht
DA Dorsalansicht
VA Ventralansicht
HT Holotypus
PT Paratypen
NP Nationalpark

Gunungiella myrrha n.sp (Philopotamidae)

Braun, Vorderflügel dunkelbraun mit einem weißen Strich entlang der Anastomose. VFL
4,5 mm. 6 KA (Tafel 1): 9. Segment schräg angeordnet, Ventralteil größer als Dor-
salteil. 1 O.Segment lang, in LA gerade und parallelrandig, in DA schmal und zweispitzig.

This material is based upon work supported by the National Science Foundation under Grant No. DEB-0103144 (sub-
contract ISU 420-40-28), and by the Thailand Research Fund through the Royal Golden Jubilee PhD. programme (grant
no. PHD/0106/2544) and TRF Basic Research Grant to Mrs. Penkae Thamsenanupap.
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OA lang und groß, stark skierotisiert, im ersten Drittel leicht nach oben geknickt, von da
an gerade, in der Distalhälfte mit vielen unregelmäßigen Dornen an der Außenfläche. 1.
Glied der UA groß und breit, annähernd rechteckig, 2. Glied kürzer, mit einer runden
Ausnehmung an der Ventralkante. Phallus basal rund, distal mit einer skierotisierten,
nach unten gebogenen Spitze und drei kleinen, geraden Dörnchen im Innern. Eine eini-
germaßen ähnliche Art kennen wir nicht. - HT 6: Chiangmai Provinz, Chiang Dao NP,
Namtok Srisungwan, 600m, 19°37'N, 98°57'E, 17.3.2002, leg. G.W.Courtney.

Chimarra helios n.sp. (Philopotamidae)

Dunkelbraun, VFL 4 mm. 6 KA (Tafel 1): 9. Segment mäßig breit, Vorderkante konkav,
Kaudalkante konvex. 10. Segment in DA lang trapezförmig, distal leicht zugespitzt, in
LA lang und hoch, distal abgerundet und mit einem subdistalen leichten Ventralhaken.
OA kurz, keulenförmig. UA in LA dreieckig mit vorgezogener Dorsalecke, in VA mit
runder Außenkante und gerade abgestutzter Kaudalkante. Phallus lang und schlank, mit
zwei mäßig langen, dünnen Skleriten. Nach den auffälligen dreieckigen UA zu urteilen,
sind C. bimbltona MALICKY 1979 (Andamanen), C. lorengau MALICKY 1994 (Bismarck-
Inseln) und C. sadayu MALICKY 1993 (China: Fukien) ähnlich. Bei C. bimbltona ist das
10. Segment viel kleiner, bei C. lorengau ist das 9. Segment viel breiter mit konvexer
Vorderkante, und bei C. sadayu ist das 10. Segment stärker gegliedert. - HT 6:
Chiangmai Prov., Chiang Dao NP, Namtok Srisungwan, 600m, 19°37'N, 98°57'E,
17.3.2002, leg. I.Sivec.

Polyplectropus ibykos n.sp. (Polycentropodidae)

Fahlbraun, Vorderflügel mit einigen weißen Tupfen. VFL 5,5 mm. S KA (Tafel 1):
9.Sternit lang und niedrig, längsoval. Dorsal ist das 9. Segment häutig und offen. Der 8.
Tergit hat einen dorsokaudalen breiten, rundlichen Fortsatz. Der Dorsalkomplex besteht
aus einem Paar lateraler breiter Strukturen, deren Form aus der Zeichnung zu entnehmen
ist, und einem Paar dünner, langer Gräten, die zunächst nach zephal, dann aber in einem
scharfen Knick von etwa 45° nach hinten gebogen sind und fast das Ende der lateralen
Platten erreichen. Die UA sind in LA mäßig lang und flach, in VA länglich, fast parallel-
randig, in der Mitte leicht nach innen gebogen, und haben in der VA der Innenkante zwei
stumpfe, stärker skierotisierte Vorsprünge. Eine Anzahl von Arten ist dieser neuen Art
ähnlich, z.B.: P. antinoos MALICKY 1998 (Kerala), P. dairi MALICKY 1993 (Sumatra), P.
diastictis MEY 1998 (Mindanao), P. sitahoan MALICKY 1993 (Sumatra), P. san MALICKY
1995 (Vietnam), P. ranauensis ULMER 1951 (Sumatra). Sie alle unterscheiden sich aber
auf den ersten Blick durch die Form der UA in VA, wobei die Abbildungen verglichen
werden müssen. - HT 3: Chiangmai Prov., Doi Suthep NP, Huai Kaew oberhalb
Namtok Montatan, 800m, 18°49'N, 98°55'E, 15.-22.3.2002, leg. Thamsenanupap.

Tinodes hephaistos n.sp. (Psychomyiidae)

Hellocker, VFL 4-5 mm. 6 KA (Tafel 1): 9. Sternit klein und schmal, 9. Tergit viel
größer. 1. Glied der UA in LA rundlich, 2. Glied in LA aus rundlicher Basis fingerförmig
verlängert, in VA schmal und nach innen gebogen. Innere Basalanhänge kurz, mit einem
dorsalen längeren und einem ventralen kürzeren Finger mit einer distalen Borste. Phal-
luskomplex länglich, mit zwei rechteckigen, distal abgestutzten Strukturen. Einigerma-
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ßen ähnlich ist T. adhrichta SCHMID 1972 aus Assam, bei dem aber die Proportionen
mehrerer Teile sehr verschieden sind. - HT 6 und 1 6 PT: Chiang Rai Prov., Doi Luang
NP, Namtok Pu Kaeng, 540m, 19°26'N, 99°42'E, 16.-17.3.2002, leg. G.W. Courtney;
26 PT vom selben Platz, aber 24.-25.4.2002.

Macrostemum mithras n.sp. (Hydropsychidae)

Ganz hellgelb, nur Augen, Vordertibien und -tarsen, das Ende der Mitteltibien und
einige basale Antennenglieder (aber nicht das 1., 2. und die Basalhälfte des 3.) schwarz.
Vorderflügel in der Mitte mit zwei rechteckigen schwarzen, gegeneinander versetzten
Flecken, so daß jener in der Hinterhälfte des Flügels näher zur Basis liegt (Tafel 2). VFL
3 13-16 mm, 5 14 mm. - ö* KA (Tafel 2): Ähnlich wie bei M. fastosum und Verwand-
ten; man vergleiche die Details der Zeichnung. M. mithras hat keine umgebogene Late-
ralkante des 10. Segments, und der Phallus ist in VA viel breiter als bei M. punciatum.
Unter der gelben Arten mit schwarzen Flügelflecken ist diese neue Art sofort und leicht
an der Anordnung der zwei Flecken zu erkennen. M. punciatum BETTEN 1909 aus dem
Himalaya kann 1 oder 2 kleine Punkte in ähnlicher Anordnung haben, ist aber meistens
ungefleckt, d.h. einfarbig gelb. - HT $ und 15cJc?, I 9 PT: Khampaeng Phet Prov.,
Klong Lan NP, Namtok Klong Lan, 310m, 16°07'N, 99°16'E, 7.3.2002, leg.
G.W.Courtney.

Moropsyche inachos n.sp. (Limnephilidae, Apataniinae)

Braun, Flügel einheitlich braun, VFL 4,5-5 mm. 6 KA (Tafel 5): 9. Segment in LA
annähernd oval. 10. Segment mit einem Paar fast gerader Stäbe, die in LA aus breiter,
dreieckiger Basis entspringen. OA relativ klein, in LA annähernd halbmondförmig. 1.
Glied der UA kurz und stumpf, 2. Glied kräftig und stark hakenförmig nach oben gebo-
gen. Phallus laut Abbildung. Im Vergleich mit anderen Arten sind die starken, hakenför-
mig nach oben gebogenen UA charakteristisch, die bei M.falcata KIMMINS 1950 ähnlich
sind, bei der aber die OA in LA lang und schlank sind. - KT6: Pitsanulok Prov., Phu
Hin Rongkla NP, Namtok Rongkla, 1190m, 16°59'N, lOPOO'E, 11.-12.3.2002, leg.
I.Sivec. - 2 PT 6 6: Loei Prov., Phu Hin Rongkla NP, Namtok Man Daeng Noi, 1600m,
16°56'N, 101°03'E, 27.3.-21.4.2002, leg. I. Sivec.

Ceraclea iuno n.sp. (Leptoceridae)

Hellrötlich ocker, Flügel ziemlich einheitlich gelblich, VFL 7 mm. 6 KA (Tafel 5): 9.
Segment in LA in der Dorsalhälfte nur halb so lang wie in der Ventralhälfte, Übergang
durch eine scharfe Stufe der Kaudalkante. 10. Segment kurz und rundlich-dachförmig,
darunter entspringt ein unpaarer, keulig aufgetriebener Fortsatz und ein Paar mäßig lan-
ger, nach oben gebogener Finger. OA dreieckig, in der Mitte der Basis verschmolzen,
mäßig lang. UA in LA tief und breit gabelförmig geteilt, Dorsalteil distal zweiteilig,
wobei der ventrale Finger direkt anliegt und kürzer ist, Ventralteil fast gerade, in VA
dreieckig verschmälert mit nach innen gerichtetem Ende, das zwei ziemlich lange, ge-
rade, spitze Stäbe trägt. Phallus gedrungen, mit einem basal stark gebogenen und dann
geraden, großen Skleriten. Ähnliche Arten sind C. corvina MALICKY 2002 (Sumatra), bei
der aber die OA in DA rund sind und der Phallus zwei nur wenig gebogene Sklerite hat;
C. hypermestra MALICKY 2002 (Kerala), bei der die OA ebenfalls rund sind und das 10.
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Segment anders aussieht, und C. iambe MALICKY & PROMMI 2002 (Thailand), bei der die
OA länger und schlanker sind und der Phallus einen geraden Skleriten hat. - HT <J:
Chiangmai Prov., Doi Inthanon NP, Namtok Huai Sai Lüang, 1060m, 18°31'N, 98°27'E,
20.-21.3.2002, leg. I.Sivec.

Leptocerus hekale n.sp. (Leptoceridae)

Einheitlich hellgelb oder hellbraun, VFL 5-5,5 mm. 6 KA (Tafel 3): 9. Segment ventral
länger, nach dorsal zu mit einer in einer Neigung von 45° verlaufenden Vorderkante und
demnach stark verschmälert. Das 10. Segment besteht aus einem Paar langer, symmetri-
scher zweiteiliger Fortsätze. Der dorsale ist nach unten gebogen und spitz, der ventrale
wellenförmig fast gerade nach hinten gerichtet und distal mit einigen langen, scharfen
Zähnen versehen. UA kurz und gedrungen, in LA mit einer kurzen Distalspitze, in VA
dreieckig verschmälert und spitz. Eine auch nur annähernd ähnliche Art kennen wir
nicht. - 6 HT und 56 PT: Loei Prov., Na Heaw NP, Namtok Tat Huang, 500m,
17°33'N, 100°59'E, 9.-10.3.2002, leg. G.W.Courtney. lcT PT: Khampaeng Phet Prov.,
Klong Lan NP, Namtok Klong Lan, 310m, 16°07'N, 99°16'E, 7.-8.3.2002, leg.
G.W.Courtney.

Leptocerus keleos n.sp.

Ganz dunkelbraun, VFL 5 mm. cj KA (Tafel 3): 9. Segment in LA abgerundet dreieckig,
dorsal sehr kurz. Das 10. Segment besteht aus zwei asymmetrischen langen, dünnen
Stäben; der rechte ist distal hakig nach außen gebogen, der linke ist kürzer, gerade und
zweispitzig. Die UA sind in LA zweilappig, wobei der dorsale Lappen abgerundet ist,
der ventrale aber zwei nach oben-innen gerichtete Zähne trägt. Unter den so vielgestalti-
gen Leptocerus-Arten ist diese L. agaue MAL. & CHANT. 1996 entfernt ähnlich, bei der
aber die UA in LA nicht tief gespalten sind. -HT 6: Chiangmai Prov., Chiang Dao NP,
Namtok Srisungwan, 600m, 19°37'N, 98°57'E, 17.3.2002, leg. I. Sivec.

Leptocerusgorgona n.sp.

Braun, VFL 4,5 mm. cj KA (Tafel 3): 9. Segment in LA ventral lang, dorsal äußerst
schmal. 10. Segment in DA basal bauchig verdickt und dann in ein Paar sehr langer,
symmetrischer Stäbe fortgesetzt, die im Distalviertel mehrere lange, gerade, nach unten
gerichtete Borsten tragen. UA zweilappig, zwischen den beiden Lappen ist eine kurze
Kralle sichtbar. Diese Art gehört in die Verwandtschaft von L. agaue und L. keleos n.sp.,
ist aber durch die Form des 10. Segments und der UA sofort zu unterscheiden. - HT 6
und 1 PT 6: Loei Prov., Na Heaw NP, Namtok Tat Huang, 500m, 17°33'N, 100°59'E,
9.-10.3.2002, leg. G.W.Courtney.

Oecetis hades n.sp. (Leptoceridae)

Gelblichweiß. 3. Antennenglied so lang wie der Kopf breit ist, mit einem blonden ge-
lockten Pinsel, Scapus kürzer und viel breiter, mit einem kurzen, dunklen, dreieckigen
distalen Pinsel. Mesonotum mit einem großen braunen, rechteckigen Fleck und Metano-
tum mit einem ebensolchen, aber kleineren Fleck. Kopf mit mehreren kleinen, braunen
Flecken. Flügel gelblich, transparent, Vorderflügel mit einem Mondfleck mit vier Vor-
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Sprüngen an der Anastomose und mehreren braunen Punkten auf der Flügelfläche. VFL 7
mm. 3 KA (Tafel 4): 9. Stemit in LA abgerundet quadratisch, 9. Tergit schmal. 10.
Segment mit einem Paar sehr kleiner basaler Finger und in eine unpaare, lange, spitze
Klinge ausgezogen. OA groß, fast halbkreisförmig gebogen, von basal her allmählich
verschmälert und in Enddrittel leicht verdickt. UA in LA breit dreieckig, in VA aus
breiter Basis etwas verschmälert und mit nach innen gewendeten Spitzen. Phallus ge-
drungen, in DA mit einem asymmetrischen Lappen nach rechts, einem langen, ge-
krümmten Dorn und einem mit einer skierotisierten Spitze versehenen weiteren Fortsatz.
Diese Art ist allen bekannten Arten der O. penicillata-Gmppe. ziemlich unähnlich. - HT
3 und 13 PT: Doi Angkang, 1500m, 19°54'N, 99°03'E, 17.3.1992, leg. H. Malicky.
Mehrere 3 PT aus den Provinzen Loei, Mae Hong Son, Kanchanaburi und Chiangmai.

Oecetis leukone n.sp.

Bleichgelb mit einem auffallenden lang-rechteckigen braunen Fleck auf dem Mesonotum
und mit einem Paar brauner dreieckiger Flecke zwischen den Augen. Das 3. Anten-
nenglied ist basal keulig verdickt und ungefähr so lang wie der Kopf mit den Augen breit
ist. Der Scapus ist etwas kürzer. Es ist eine Art der O. penicillata-Verwandtschaft, aber
der Pinsel der Antenne fehlt bei dem Stück, das ansonsten gut erhalten ist. Vorderflügel
fast farblos, transparent, grob hellbraun gegittert, mit einer nach innen konvexen Mond-
linie mit vier Vorsprüngen entlang der Anastomose. Hinterflügel farblos, transparent.
VFL 8 mm. 3 KA (Tafel 4): 9. Sternit in LA fast quadratisch mit abgerundeten Ecken. 9.
Tergit schmal, dorsal leicht dreieckig erweitert. 10. Segment mit einem Paar kurzer sub-
basaler Finger und in eine lange, schmale, spitze, unpaare Klinge ausgezogen, die in LA
leicht nach unten gebogen ist und ventrobasal einen Zahn trägt. OA ebenfalls lang, spitz,
klingenförmig und leicht nach unten gebogen. UA in LA kurz, kompakt, mit dorsaler
Spitze und einem ventralen trapezförmigen Lappen, der in LA spitz erscheint. Phallus
gedrungen, mit einem langen, gekrümmten Skleriten. Die Arten der O. penicillata-
Gruppe unterscheiden sich im 3 KA recht stark untereinander. Uns ist keine Art
bekannt, die dieser auch nur annähernd ähnlich wäre. - HT 3: Chiangmai Prov., Chiang
Dao NP, Namtok Srisungwan, 600m, 19°37'N, 98°57'E, 17.3.2002, leg. I. Sivec.

Oecetis iapetos n.sp.

Ockergelb, Flügel gelblich transparent, VFL an der Anastomose mit zwei gegeneinander
versetzten, gebrochenen braunen Linien, von denen die dem Vorderrand nähere weiter
außen verläuft. Außerdem einige braune Punkte auf der Flügelfläche. VFL 7-8 mm.
Antennenglied 3 so lang wie der Kopf breit ist, Scapus nur halb so lang. Glied 3 dorsal
und innen mit dichten, geraden Haarpinseln, die dorsal über sein Ende weit hinausragen.
3 KA (Tafel 4): Auch bei dieser Art der O. penicillata-Gnippe ziemlich verschieden
von allen anderen. 9. Stemit groß und rundlich, 9. Tergit schmal leistenförmig. Das 10.
Segment bildet eine unpaare, breite und spitze, leicht nach unten gebogene Klinge,
außerdem sind basal zwei weit voneinander stehende kleine Finger vorhanden. OA lang
und schlank, fingerförmig. UA in LA kurz und kompakt, mit einem nach oben gerichte-
ten Endteil, der durch einen dorsalen Einschnitt abgesetzt ist, in VA in der Basalhälfte
breit, dann verschmälert und nach innen gebogen, mit einer kurzen Spitze in der Mitte
der Innenkante. Phallus lang und schlank, leiht gebogen, mit zwei dorsalen Domen in
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Verlängerung häutiger Strukturen, der eine in der Hälfte seiner Länge, der andere distal.
- 6 HT und 2 PT 6: Mae Hong Son Prov., Umgebung von Pai, Namtok Mo Paeng,
900m, 19°23'N, 98°24'E, 11.4.2000, leg. H. Malicky. Mehrere 6 PT vom Doi Angkang,
1500m, und Doi Inthanon, 1200m.

Georgium kandaules n.sp. (Calamoceratidae)

Braun, Vorderflügel lang und schmal, braun mit hellen Sprenkeln im Costalfeld. VFL 14
mm. 3 KA (Tafel 2): Ziemlich ähnlich G. japonicum ULMER 1905 (aus Japan und
China), der einzigen bisher bekannten Art der Gattung, aber die UA sind in VA fast
gerade und distal eingeschnitten, so daß ein kürzerer innerer und ein längerer, etwas nach
innen gebogener äußerer Finger entstehen. Bei G. japonicum sind sie dort einfach und
nach innen gebogen. Die OA sind deutlich schmäler als bei G. japonicum. - HT <J und
\6 PT: Khampaeng Phet Prov., Klong Lan NP, Namtok Klong Lan, 310m, 16°07'N,
99°16'E, 7.-8.3.2002, leg. G.W.Courtney.

Zusammenfassung

14 neue Köcherfliegen-Arten aus den Gattungen Gunungiella, Chimarra
(Philopotamidae), Polyplectropus (Polycentropodidae), Tinodes (Psychomyiidae),
Macrostemum (Hydropsychidae), Moropsyche (Limnephilidae), Oecetis, Ceraclea,
Leptocerus (Leptoceridae) und Georgium (Calamoceratidae) werden beschrieben und
abgebildet.

Anschriften der Verfasser: Dr. Hans MALICKY
Sonnengasse 13
A-3293 Lunz am See, Österreich

Dr. Ponitip CHANTARAMONGKOL
Biology Department, Faculty of Science
Chiangmai University
Chiangmai 50202, Thailand

© Biologiezentrum Linz/Austria; download unter www.biologiezentrum.at



921

Tafel 1: 6 Kopulationsarmaturen von Polyplectropus ibykos n.sp., Gunungiella myrrha n.sp.,
Chimarra helios n.sp., Tinodes hephaistos n.sp. - L .. lateral, D .. dorsal, V .. ventral.
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Tafel 2: d Kopulationsarmaturen von Macrostemum mithras n.sp. (Phallus ventral in doppeltem
Maßstab), dazu Vorderflügelmuster; 6 Kopulationsarmaturen von Georgium kandaules n.sp. und
Georgiumjaponicum ULMER (Holotypus). - L .. lateral, D .. dorsal, V .. ventral.
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Tafel 3: 6 Kopulationsarmaturen von neuen Leptocerus-Anen. - L .. lateral, D .. dorsal, V
ventral.
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Tafel 4: 6 Kopulationsarmaturen von neuen Oecetis-Aüen. - L .. lateral, D .. dorsal, V .. ventral.
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V

Tafel 5: <J Kopulationsarmaturen von Ceraclea iuno n.sp. und Moropsyche inachos n.sp. - L
lateral, D .. dorsal, V .. ventral.
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